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Zusammenfassende Darstellung aller Vereinstätigkeiten 

 

ü Fortführung der Arbeit in den Stadtteilen Bruckhausen, Ruhrort (bis Ostern 2015) und 

Laar, finanziert über den Kinder- und Jugend-Förderplan im Auftrag der evangeli-

schen Kirchengemeinde Ruhrort Beeck 

ü Netzwerkarbeit:  

 

 Enge Zusammenarbeit mit dem Jugendamt der Stadt Duisburg und  

 dem Verein für Kinder- und Jugendhilfe.  

 Mitglied der Trägergemeinschaft Spielmobile Arbeit Duisburg (Falken, EG  DU, JuFo 

und oben genanntem Verein) 

 Kooperationsvereinbarung Evangelische Bonhoeffer Gemeinde ς Auftrag zur Beglei-

tung der Jugendangebote in Marxloh 

 

ü Ferien- und Freizeitangebote: 

 

 Sprachförderung Oster- und Sommerferien : GGS Im Dichterviertel  

 Ferienbetreuung, Frühjahr, Sommer und Herbst in Kooperation mit dem Amt für Schu-

lische Bildung am Standort Röttgersbach 

 

ü Mobile und gruppenpädagogische Arbeit: 

 

 Stadtteilarbeit Ruhrort  Buseinsatz 1 

 Stadtteilarbeit Laar   Buseinsatz 

 Laar / Apostelstraße   LKW spielmobile (Jugend)Arbeit 2.+3. Quartal 

 Neuenkamp / Paul-Rückertstr. LKW spielmobile (Jugend)Arbeit 2.+3. Quartal 

 Anne Frank Schule   mobiles Angebot im Rahmen der Flüchtlingshilfe  

(4. Quartal) Über Amt für Gesundheit und Soziales 

 Diverse Standorte   mobiles Angebot im Rahmen der Flüchtlingshilfe  

(4. Quartal) über Sportjugend 

 Gruppenangebote:   Bruckhausen im Rahmen von TOT  

 Computer AG´s     Kooperation Offener Ganztag der Schule am Rött- 

gersbach 

 

ü Projekte, Besondere Aktionen und Veranstaltungen: 

 

 Div. Kinder ς und Nachbarschaftsfeste im Aktionsradius 

 Weltkindertag Innenhafen (eigenständiges Angebot mit Bus) 

                                                           
1
 Dokumentation im Anhang 
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 Pfingstgottesdienst im LPN 

 Arbeiten in der Euro-Regio / Europaweites Kooperationsprojekt u.a. Robert-Bosch, So-

phie-Scholl  

ü Vernetzung 

Evangelischer Jugendhilfeverbund / Kirchenkreis 

Jugend im Aufbruch e.V. 

Jugendausschuss der Kirchengemeinde Ruhrort/Beeck 

AK ς Jugend Bruckhausen 

FaiR / Ruhrort 

Runde Tische Bruckhausen, Laar 

Stadtteilbüro & Bezirksamt (Meiderich/Beeck) 

EG Du Bruckhausen, Beeck, Marxloh 

Trägergemeinschaft Spielmobile Arbeit 

Amt für Schulische Bildung Sportjugend 

Delegierten-Konferenz der evangelischen Jugend 

Kulturbunker Bruckhausen 

Robert- Bosch- Berufskolleg 

Förderverein der OGaTa Schule am Röttgersbach 

Wellenbrecher e.V. 

ARIC NRW e.V. 

Zof e.V. 

EBW Duisburg 

 

ü Fortbildungen 

 

 Fortbildung Qualitätsmanagement und Dialogforen / Jugendamt  

 Teilnahme an Fachtagungen  

 Mitarbeiterschulung 2.-6. Januar 2014 in Kooperation mit der Bonhoeffer Gemeinde, 

Deeskalation / gewaltfreie Kommunikation 

 Umgang mit Behinderung / Inklusion Workshop 2 Tage 

 Teambuilding / Konzeption Jugendarbeit Workshop 2 Tage 

 αtǊŀȄƛǎōŜƎƭŜƛǘǳƴƎά ǳƴŘ Konsequenzen für unsere Arbeit  über mehrere Wochen + 

Auswertung 

 Antirassismus ς Zuwanderung aus Südosteuropa ARIC NRW Seminar 

 Teamcoaching ς Methodenkoffer  Workshop 1 Tag 

 αaŀǊǘŜ aŜƻά      Referat + Praxisbeispiel/ Erprobung  

 

 

ü Personal 

 

 Martina Herrmann, Geschäftsführung, 10 Stunden 



Seite 5 von 51 

 

 bis Juli Stelle der päd. Fachkraft nicht besetzt, im August 2015 Umwandlung in eine 

Vollzeitstelle, besetzt mit Andrea Kürbis (ehemals Binnenschiffer) 

 Silke Dittberner, Verwaltungsfachkraft, 4 Stunden, Kooperationsvertrag mit Ev. Bonho-

effer Gemeinde Marxloh ς Obermarxloh über Verwaltungsdienstleistungen 

 Benjamin Fürmann, weiterhin als studentische Hilfskraft, päd. Unterstützung der An-

gebote (Erhöhung auf 15,5 Stunden) 

 Hannah Nober, studentische Hilfskraft, 12 Stunden  

 FSJ´ler : 

1. Halbjahr Frederik Strerath 

2. Halbjahr Joshua Mandlburger 

 Januar und Februar:  Haval Mohamed, Jahrespraktikant, Umwandlung des Arbeitsver-

hältnisses zum 01.01.2015 in FSJ unter Trägerschaft der Diakonie RWL 

 

 Praktikantin Eva-Maria Görnt ab Juni 2015 (BK Dinslaken/ Jahrespraktikum) 

 

 (Berufsschul)-begleitende Praktika: Lara Hilfert (SSBK) im 1. Halbjahr und Nicole Tatura 

(BK Dinslaken) im 2. Halbjahr; beide im Rahmen der Erzieherausbildung 

 

 Auf Honorarbasis:  Alexander Born (päd. Unterstützung), Peter Radtke (Technischer 

Mitarbeiter ς Bus), weitere päd. Unterstützungskräfte im Rahmen der Ferienbetreuung 

 

ü Vorstand 

 

Regelmäßige Sitzungstermine im Vorstand  

2 Klausurtagungen  

ü Team / Mitarbeiterkreise 

 

14-tägige Teamsitzungen 

Alle 8 Wochen Mitarbeiterstammtisch  

 

ü Fahrzeuge 

 

Sondernutzungen für beide Großfahrzeuge (Umweltzone, Nichtnachrüstbarkeits-

Bescheinigungen) 

 

ü Großspielgeräte ς Einsatz / Verleih 
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11 x Menschenkicker und Gladiator  beide intakt und weiter im Verleih 

11 x   Kleine Hüpfburg gemeinsam mit Familienzentrum Ev. Bonhoeffer 

Gemeinde Marxloh ς Obermarxloh,  

ü Bemerkenswert 

 

Spenden   Lions Hamborn für den LKW 

   ZID (Zahnärzte Initiative Duisburg) e.V. 

 

2 Zuwendungen  von Geldbeträgen/ Geldauflagen zu Gunsten gemeinnütziger Ein-

richtungen über die Staatsanwaltschaft Duisburg  

 

 

Martina Herrmann,  

Geschäftsführung im Februar 2015 
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Sachbericht spielmobile Arbeit 2015 

Zielgruppe 

Im Unterschied zu den weiteren spielmobilen Angeboten macht es sich das Jugendforum zum Ziel, 
Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe 1 -  5. bis 8. Klasse, also 10 - 14 Jahre, aber durchaus auch 
ältere (bis zum jungen Erwachsenenalter) mit unserem mobilen Angebot zu erreichen.  

Jugendlichen in diesen Altersgruppen fehlen häufig die nötigen Angebotsstrukturen für ihre Freizeitge-
staltung oder aber das nötige Geld. Unseren Auftrag setzen wir um mittels aufsuchender Arbeit in den 
Lebens-/ Sozialräumen der Jugendlichen, schaffen Treffpunkte und fördern Kommunikation ς nicht 
zuletzt auch mit der Anwohnerschaft, der so manches Mal das Verständnis fehlt für Gruppen Jugendli-
cher, die sich vor der Haustür (nicht immer unauffällig) auf- und verhalten. 

Anders als bei der Arbeit mit jüngeren Kindern ist die Hemmschwelle, ein solches Angebot anzuneh-
men, erfahrungsgemäß recht hoch.  

Unsere Standorte / Unsere Arbeit vor Ort 

Den Standort Laar sind wir im Berichtszeitraum 14 x angefahren. Unser Angebot dort ist nach wie vor 

ǎŜƘǊ Ǝǳǘ ōŜǎǳŎƘǘ ǳƴŘ ǿƛǊŘ Ǿƻƴ ŜƛƴŜǊ αŦŜsǘŜƴά DǊǳǇǇŜ ŀƴƎŜƴƻƳƳŜƴΦ 5ƛŜ Wugendlichen und (mittlerwei-

le) jungen Erwachsenen haben den KirchvorǇƭŀǘȊ ŀƴ ŘŜǊ !ǇƻǎǘŜƭǎǘǊŀǖŜ ǎŎƘƻƴ ǎŜƛǘ ǾƛŜƭŜƴ WŀƘǊŜƴ ŀƭǎ αƛh-

ren hǊǘά ŀƴƎenommen.  

Als zweiten Standort wählten wir den Schulhof an der Paul-Rücker- Straße, darüber hinaus investierten 

wir viel Zeit in großangelegte Einsätze in Form von ganz- ōȊǿΦ ƘŀƭōǘŅƎƛƎŜƴ α{ǇƛŜƭŦŜǎǘŜƴά ǳƴǘŜǊ 9ƛƴǎŀǘȊ 

aller unserer Großspielgeräte (Hüpfburg, Human Kicker und American Gladiator)an unterschiedlichen 

Standorten im gesamten Duisburger Stadtgebiet. 

In Laar besuchen uns durchschnittlich 30 Kinder und Jugendliche, davon meist mehr Jungen als Mäd-

chen. Die Altersspanne reicht von ab 8 Jahre bis 20 Jahre. An einigen Tagen wurden 42 Besucher ge-

ȊŅƘƭǘΣ ŀƴ α{ŎƘƭŜŎƘǘǿŜǘǘŜǊ-¢ŀƎŜƴά ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘ ǿŜƴƛƎŜǊΦ !ǳŦŦŅƭƭƛƎ ǿŜƴƛƎ YƛƴŘŜǊ ǳƴŘ WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜ Ƴƛǘ 

Zuwanderungsgeschichte nutzen das Angebot als Anlaufstelle (in der gesamten Angebotszeit ca. 30),  
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Mädchen mit Migrationshintergrund 

so gut wie gar nicht (3). Mehr als die 

Hälfte der Besucher waren Jugendli-

che älter als 12 Jahre, von dieser Hälf-

te beträgt der Anteil der ältesten (17 

und älter)  50 Prozent,  Jungen und 

Mädchen treffen in einem recht aus-

gewogenen Verhältnis aufeinander. 

Auffällig hier sind die gute Annahme 

des Angebots und der Wunsch nach 

regelmäßiger Teilnahme. Das Einstel-

len des Angebots über die Wintermo-

nate löst wie jedes Jahr großes Be-

dauern aus. 

Als zweiten Standort wählten wir den 

Schulhof an der Paul-Rücker- Straße 

in Neuenkamp. Hier waren wir 4 x vor 

den Sommerferien und 7 x nach den 

Sommerferien vor Ort. Bis zu den 

Sommerferien trafen sich hier Jungen 

ab 12 Jahre ohne Migrationshinter-

grund. Sie fanden das Angebot span-

nend und kamen gern in der folgen-

den Woche wieder. Nach den Som-

merferien änderte sich das Klientel grundlegend: Die Sporthalle der GHS Paul-Rückert-Straße wurde 

Ƴƛǘ ŀƭƭŜƛƴ ǊŜƛǎŜƴŘŜƴ ƧǳƴƎŜƴ ƳŅƴƴƭƛŎƘŜƴ CƭǸŎƘǘƭƛƴƎŜƴ ōŜƭŜƎǘΣ Řŀǎ αŘŜǳǘǎŎƘŜ YƭƛŜƴǘŜƭά ōƭƛŜō ǿŜƎΣ ŘƛŜ 

jungen Männer aber freuten sich über die Abwechslung, die wir bieten konnten, besuchten uns regel-

mäßig, um bei uns zu kickern, zu spielen und ganz viel mit uns zu reden. Sprachanreize nahmen sie 

gerne an, um ihren Wortschatz zu erweitern. 

Darüber hinaus investierten wir vƛŜƭ ½Ŝƛǘ ƛƴ ƎǊƻǖŀƴƎŜƭŜƎǘŜ 9ƛƴǎŅǘȊŜ ƛƴ CƻǊƳ Ǿƻƴ ƎŀƴȊǘŅƎƛƎŜƴ α{ǇƛŜƭŦŜs-

ǘŜƴά ǳƴǘŜǊ 9ƛƴǎŀǘȊ ŀƭƭŜǊ ǳƴǎŜǊŜǊ DǊƻǖǎǇƛŜƭƎŜǊŅǘŜ όIǸǇŦōǳǊƎΣ IǳƳŀƴ YƛŎƪŜǊ ǳƴŘ !ƳŜǊƛŎŀƴ DƭŀŘƛŀǘƻǊύ ŀƴ 

unterschiedlichen Standorten. 



Seite 9 von 51 

 

 

Bewertung der Standorte:  

Der Einsatz in Laar ist nach wie vor dringend 
notwendig. Durch unsere Präsenz gelingt es 
uns zur Befriedung der Konflikte zwischen An-
wohner und Jugendliche beizutragen, jedoch 
gibt es nach wie vor Schwierigkeiten mit An-
ǿƻƘƴŜǊƴΣ ŘƛŜ ǎƛŎƘ ǸōŜǊ [ŅǊƳ ǳƴŘ α±ŜǊƳǸƭƭǳƴƎά 
außerhalb der Angebotszeiten beschweren.  

9ƛƴ aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊ ŘǊǸŎƪǘ Řŀǎ ǎƻ ŀǳǎΥ α ²ƛǊ ǿŀǊŜƴ 
nicht nur als Bespaßungskommando vor Ort 
sondern leisteten auch vermittelnde Arbeit 
zwischen Kindern/Jugendlichen und den Be-
wohnern bzw. auch der Polizei und dem Ord-
nungsamt. Da unser Angebot auf dem Freitag-
abend lag, kamen vor allem ältere Jugendliche, 
die wir ja auch erreichen wollten, man konnte 
gut mit ihnen reden und diskutieren. Mit unse-
rer Anwesenheit haben wir den Platz frei von 
Alkoholexzessen  und Partys gehalten, darüber 
hinaus waren wir Anlaufstelle für all jene, die 
sonst nichts zu tun hatten und gern bei uns 
ǿŀǊŜƴΦά !ƴǎƻƴǎǘŜƴ ƎŜƘǀǊǘ Ŝǎ ƳƛǘǘƭŜǊǿŜƛƭŜ ȊǳƳ 
festen Programm, zum Abend hin die Jugendli-
chen mit Müllzangen auszustatten, damit sie 
den Platz auch ordentlich und sauber hinterlas-
sen. 

Auch in Neuenkamp wurde das Angebot gut 
angenommen. Da wir den Standort montags 
anfuhren, konnten wir den Jungen, die an die-
ǎŜƳ bŀŎƘƳƛǘǘŀƎ ƪŜƛƴ !ƴƎŜōƻǘ ƛƴ ŘŜǊ αLƴǎŜƭάΣ 
ŘŜƳ ǎǘŅŘǘΦ WǳƎŜƴŘȊŜƴǘǊǳƳ όƳƻƴǘŀƎǎ ƛǎǘ αaŅd-
ŎƘŜƴǘŀƎάύ ƘŀǘǘŜƴΣ ƛƴ ŘƛǊŜƪǘŜǊ bŅƘŜ einen Ersatz 
bieten. Auffällig waren die fremdenfeindlichen Äußerungen der Heranwachsenden ς hier galt es, auf-
klärend zu wirken und Grenzen aufzuzeigen. Diese Klientel blieb nach Unterbringung von Flüchtlingen 
in der Sporthalle weg.  

Die Arbeit mit der Gruppe der asylsuchenden jungen Männern erwies sich ς trotz Sprachbarrieren ς als 
angenehm und sinnvoll, auch wenn sie nicht (mehr) in unsere Altersgruppe passte ς es sei denn, man 
erweitert das Angebot auf Jugendliche und junge Erwachsene bis 27 Jahre. Der Altersdurchschnitt die-
ser Gruppe dürfte bei 25 gelegen haben. Wir entschieden uns dafür, das Angebot bis zum Herbst auf-
recht zu erhalten. 

Durchführung 

Die einzelnen Einsätze wurden von einer pädagogischen Fachkraft geleitet und durch den Bundesfrei-
willigendienst/das Freiwillige Soziale Jahr unterstützt. Zusätzlich wurden Studierende der Sozialen Ar-
beit, die beim Jugendforum studiumsbegleitend mit unterschiedlichen Stundenanteilen (12 und 15,5 
Stunden) fest angestellt sind, mit einbezogen. 

Ergänzend setzten wir freie und technische Mitarbeiter (Fahrer) auf Honorarbasis ein. 
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Programminhalte 

Wir reagieren flexibel auf die Bedarfe der Jugendlichen. Die Gestaltung der Angebote wurde in Ab-
stimmung mit ihnen durchgeführt. 

Ziel war es, ihnen verschiedene Aktionen zur Freizeitgestaltung und somit der Gestaltung ihrer Le-
benswelt zu bieten.  

Die Programminhalte wurden im Rahmen von Teamsitzungen für beide Standorte mit beiden Teams 
gemeinsam abgesprochen und sorgfältig ausgewählt. Schwerpunkte waren hier 

¶ Kreative Angebote 

¶ Gruppen-, Großgruppenspiele 

¶ Weitere niederschwellige Angebote  

¶ 9ǊŀǊōŜƛǘǳƴƎ Ǿƻƴ YƻƴŦƭƛƪǘƭǀǎǳƴƎǎǎǘǊŀǘŜƎƛŜƴ ȊǳƳ αǎǘǊŜǎǎŦǊŜƛŜǊŜƴά ¦ƳƎŀƴƎ Ƴƛǘ ŘŜƴ !ƴǿƻƘƴŜǊƴ 

¶ In Neuenkamp sprachfördernde und wortschatzerweiternde Karten ς und Gesellschaftsspiele 

Musik hören, Ball- aber auch Gesellschaftsspiele 
wie Carcassonne und Alhambra, Kartenspiele, 
Kickerturniere, standen auf der Wunschliste der 
Jugendlichen ganz oben, ebenso bei gutem Wet-
ǘŜǊ Řŀǎ {ƛǘȊŜƴ ǳƴŘ αŎƘƛƭƭŜƴά ŀǳŦ ǳƴǎŜǊŜƴ {ƛǘȊǎä-
cken und Couches, um die Sonne zu genießen, 
Karaoke, aber auch kleinere Basteleien im LKW 
bei schlechtem Wetter wurden gut angenom-
men. Warmer Tee und Kakao wurden dabei gern 
angenommen und trugen zu einer harmonischen 
Atmosphäre bei. 
 

Sondereinsätze  - Spielfeste 

Im Berichtszeitraum führten wir 8 ganztägige 

Sondereinsätze durch. Bei der Gestaltung solcher 

Einsätze greifen wir auf unsere Großspielgeräte 

zurück und haben so (mit 1 Stunde Aufbauzeit) 

ein reichhaltiges und abwechslungsreiches Fest-

gelände hergerichtet. Da steht die Hüpfburg ne-

ben dem Menschenkicker, der Gladiator neben 

der BlackBox, Gesellschaftsspiele drinnen, Sitzge-

legenƘŜƛǘŜƴ ǳƴŘ YƛŎƪŜǊ ŘŀǾƻǊΣ ŀƴ ¢ƛǎŎƘŜƴ YǊŜŀǘƛǾŀƴƎŜōƻǘŜ ǳƴŘ  Χ ŦǸǊ ŀƭƭŜ !ƭǘŜǊǎƎǊǳǇǇŜƴ ŜƛƴŜ ǎŎƘǀƴŜ 

Gelegenheit, spielend den Tag zu verbringen. 

So verfuhren wir in Hochfeld auf der Wanheimerstraße auf dem Kirchplatz, in Homberg auf der Damm-

straße, in Neuenkamp auf der Lilienthalstraße, in Marxloh auf dem Grillogelände, in Obermarxloh auf 

der Schützenwiese, in Meiderich auf der Emilstraße und zuletzt im Schwelgernpark in Marxloh in Ver-

bindung mit einem Beachsoccer-Turnier. 

Diese Einsätze kosten uns viel Zeit und Personalstunden, und nicht alle Feste haben wir in der Abrech-

nung unterbringen und refinanzieren können, aber der Aufwand rechnet sich in jedem Fall: Sie eignen 

sich als teambildende Maßnahme, fördern die Organisations-, die Kommunikationsfähigkeit, die Acht-

samkeit und die Kreativität unserer Mitarbeiter. 
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Ausblick 

[ŀǳǘ ±ŜǊŜƛƴōŀǊǳƴƎ ŘŜǊ ¢ǊŅƎŜǊƎŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘ α{ǇƛŜƭƳƻōƛƭŜ !ǊōŜƛǘ ƛƴ 5ǳƛǎōǳǊƎά ǿŜǊŘŜƴ ǿƛǊ ς unter der 
Voraussetzung, dass die Förderung der Angebote bewilligt wird ς spielmobile Arbeit weiterhin saisonal 
fahren. Geplant ist wie in den Vorjahren der  Zeitraum Mai bis Oktober. 

{ŎƘƻƴ ƛƳ .ŜǊƛŎƘǘǎȊŜƛǘǊŀǳƳ ǿǳǊŘŜƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ αƴƻǊƳŀƭŜƴ 9ƛƴǎŅǘȊŜά Ƙƛƴŀǳǎ  !ǳŦŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴκAnfragen 
vom Sozialamt/vom Oberbürgermeister in Bezug auf Angebote vor Landesregistrierungsstellen / Erst-
ŀǳŦƴŀƘƳŜŜƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎŜƴ ŀƴ ǳƴǎ ƘŜǊŀƴƎŜǘǊŀƎŜƴΦ 5ƛŜ !ƴƎŜōƻǘŜ ŘŜǊ α{ǇƛŜƭƳƻōƛƭŜƴά ǿǳǊŘŜƴ ƛƴƴŜǊƘŀƭō 
kürzester Zeit vor der Glückaufhalle und der Anne-Frank-Schule installiert, beide Standorte bis Ende 
5ŜȊŜƳōŜǊ ŜƛƴƳŀƭ ǿǀŎƘŜƴǘƭƛŎƘ αōŜǎǇƛŜƭǘάΦ aǀƎƭƛŎƘŜǊǿŜƛǎŜ ǎƻƭƭŜƴ ŘƛŜǎŜ !ƴƎŜōƻǘŜ ƛƴ нлмс ŦƻǊǘƎŜŦǸƘǊǘ 
werden, dies wird für uns Träger eine große Herausforderung sein, müssen wir uns personell unter 
Umständen anders aufstellen und den Personalschlüssel erhöhen, Mitarbeiter auf gesundheitliche 
Risiken hinweisen und gegebenfalls Impfkosten übernehmen, die Angebote gut auf die Zielgruppe 
abstimmen, niederschwellig zum Spracherwerb beitragen. 

 

Das Jugendforum wird sich gern mit dem Bespielen zweier Standorte wöchentlich beteiligen ς  
geplant ist hier der Standort Laar/Apostelstraße, weil sich dort eine größere Gruppe älterer Jugendli-
cher und junger Erwachsene täglich aufhält und sich die Nachbarschaft durch unangepasstes Verhalten 
massiv gestört fühlt. Hier pflegen wir weiterhin Gespräche mit dem Stadtteilbüro, betroffenen (und 
Beschwerde führenden) Nachbarn unter Beteiligung von Kümmerer und Bezirksvertretern, Vertretern 
des Bezirksamtes, der Polizei und des Ordnungsamtes. Übereinstimmend kamen wir schon im Vorjahr 
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zu dem Ergebnis, das an dieser Stelle ein geleitetes Jugendangebot zur Befriedung beitragen könnte, 
was sich in diesem Jahr bestätigt hat. Nach Absprache mit dem Jugendamt soll dieser Standort vollum-
fänglich erhalten bleiben. 
Den Bedarf für einen zweiten Standort legen wir gemeinsam und in Absprache mit der Trägergemein-
schaft Anfang 2016 fest. Wie gewohnt werden wir bei der Auswahl zeitnah und flexibel auf besondere 
Notwendigkeiten reagieren. 

 

Im November 2015,  

Martina Herrmann,  

Geschäftsführung 

Forum evangelische Jugendarbeit Duisburg e.V. 

Reinerstraße 2 

47166 Duisburg 

Tel. 0203 8071204 

Fax  0203 8071202 

www.jugendforum-duisburg.de 
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Sachbericht TOT Bruckhausen 

 
Kontakt 
 
Jugendforum Duisburg      Mart ina Herrmann      
Reinerst raße 2      Fax 807 12 02  
47166 Duisburg      info@jugendforum-duisburg.de 
Tel. :  807 12 04      www.jugendforum-duisburg.de 

 
 
ü Allgemeines: 

o Standorte der Maßnahmen 

Die Standorte der Maßnahmen liegen mit Schwerpunkt im Stadtteil Duisburg - Bruckhausen 
sowie in Duisburg - Laar. Als Räumlichkeit für den Standort Bruckhausen wurde bis Juni 2014 
das Jugendzentrum Dieselstraße genutzt. Im Juli 2014 wechselten wir in die Reinerstraße 2. 
Dort finden seit diesem Zeitpunkt die Beratungs- und Gruppenangebote statt. Der Standort 
Laar wird weiterhin mit unserem als mobiles Jugendzentrum umgebauten ehemaligen DVG-
Bus angefahren, der als Anlaufstelle und Räumlichkeit dient. In Ruhrort wurde der Standplatz 
α {ŎƘǳƭƘƻŦ ŀƴ ŘŜǊ /ŀǊǇǎǘǊŀǖŜά ƪŀǳƳ ƴƻŎƘ ōŜǎǳcht. Das mag mit dem ausgebauten Jugendan-
gebot in Ruhrort zusammenhängen. Zwar kamen nach wie vor Jugendliche, um den Schulhof 
zu nutzen, von unserem Angebot machten sie aber kaum noch Gebrauch ς es sei denn, es 
ǊŜƎƴŜǘŜΣ Řŀƴƴ ƴǳǘȊŜƴ ǎƛŜ ŘŜƴ .ǳǎ ȊǳƳ αǳƴǘŜǊǎǘŜƭƭŜƴάΦ 5ŀǊŀǳŦƘƛƴ ǿŜŎƘǎŜƭǘŜƴ ǿƛǊ ŀō !ǇǊƛƭ Ƴƛǘ 
dem zweiten mobilen Termin nach Laar, dort steht der Bus nach wie vor an der Apostelstraße 
vor der evangelischen Kirche, nun aber montags und dienstags. 

ü Das Busprojekt  

o Unsere Aktivitäten 

Der Jugendbus bietet den Kindern und Jugendlichen neben einem Raum mit Sitzgelegenheiten 
(innen und außen), unterschiedliche ς in den letzten Sachberichten ausführlich beschriebene 
ς Angebote. 
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Das offene Jugendangebot soll zunächst möglichst vielen jungen Menschen einen Treffpunkt 
bieten, der die Möglichkeit für eine zwanglose Begegnung und sinnvolle Freizeitgestaltung 
schafft. 

Nach wie vor setzen wir bei der mobilen Arbeit auf einen sozialraumorientierten und adressa-
tenbezogenen Ansatz.  

²ƛǊ ƴǳǘȊŜƴ ŘŜƴ αŦǸǊ ǳƴǎ ƎŜǿƻƴƴŜƴŜƴ wŀǳƳά ǿŜƛǘŜǊƘƛƴ ŦǸǊ {ǇƻǊǘ-, Denk- und Geschicklich-
keits- und Großgruppenspiele. Der Schwerpunkt liegt deutlich im kreativen und sportiven Be-
reich und wird flankiert von gruppenstärkenden Angeboten wie gemeinschaftliches Kochen 
und Essen sowie handwerklicher Gestaltung und Spielen für zwischendurch. 

Weiterhin müssen wir allerdings feststellen, dass der Bedarf an Einzelfallhilfen und präven-
tiven Beratungen der Jugendlichen zunimmt. Immer deutlicher nehmen wir wahr, dass mobile 
Jugendarbeit die Schnittstelle wird zwischen Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit. Das Ar-
beitsfeld hat sich entsprechend erweitert, die Angebote verändern sich, die Klientel entwickelt 
andere Bedürfnisse. Die Anforderungen an das Personal werden größer, nicht zuletzt, weil 
mittlerweile die ersten jungen Erwachsenen dieser über Jahre gewachsenen Gruppe eigene 
YƛƴŘŜǊ ƳƛǘōǊƛƴƎŜƴΣ ǿŀǎ ǎƻǿƻƘƭ Ȋǳ {ǘǀǊǳƴƎŜƴ ŘŜǎ ƎŜǿƻƘƴǘŜƴ !ōƭŀǳŦǎ όαwŜŀƎƛŜǊŜƴ- ƳǸǎǎŜƴά 
des Personals auf Aufsichtspflichtverletzungen, beachten von Sicherheitsbestimmungen für 
die Nutzung des Busses etc.) als auch zu Konflikten innerhalb der Gruppe führt. 

Für Aktionstage ermöglichen wir den Kindern und Jugendlichen das Bespielen unserer beiden 
Großspielgeräte (Menschenkicker und Gladiator) ς für alle jedes Mal eine große Attraktion. 

o Besucherzahlen, Altersstruktur 

Als Busstandort wurde ein zentraler Platz ausgesucht. Die Einsatzzeiten der zuständigen Ju-
gendmitarbeiter sind montags und dienstags von 13.30 bis 20.30 Uhr. 

Für die 6 -12 jährigen ist der Bus bis 17.00 Uhr geöffnet, danach für ab 13-jährigen Jugendli-
chen. Aus oben genannter Problematik wird diese Regelung aber teilweise aufgeweicht (Kin-
dergartenkinder mit ihren Müttern bis 20.00 Uhr). 

Die Frequentierung und Nutzung des Angebotes wird in der folgenden Statistik dargestellt, 
ǊŜǇǊŅǎŜƴǘŀǘƛǾ ǎƛƴŘ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘ ƴǳǊ αǾƻƭƭŜά aƻƴŀǘŜΣ ƛƴ ŘŜƴ CŜǊƛŜƴ ŦƛƴŘŜƴ ƪŜƛƴŜ ƳƻōƛƭŜƴ !ƴƎŜōƻǘŜ 
statt, dort halten wir stationär ganztägige Ferienbetreuungen bzw. Sprachförderangebote vor. 
!ǳǖŜǊŘŜƳ ǿƛǊŘ ŘƛŜ ƳƻōƛƭŜ !ǊōŜƛǘ ŘǳǊŎƘ CŀƪǘƻǊŜƴ ǿƛŜ α²ŜǘǘŜǊά όƪalt und / oder nass) stark 
beeinflusst. Ich denke, dass die Zahlen trotzdem einige Rückschlüsse zulassen, insbesondere 
mit Blick auf die Altersstruktur der Teilnehmer. Besonders beeindruckt die hohe Anzahl der ab 
16-jährigen Teilnehmer, die regelmäßig von diesem Angebot Gebrauch machen. Hier handelt 
Ŝǎ ǎƛŎƘ ǳƳ ŜƛƴŜ ǸōŜǊ ŘƛŜ WŀƘǊŜ ƎŜǿŀŎƘǎŜƴŜ αŦŜǎǘŜά DǊǳǇǇŜΦ 
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Ruhrort März   - danach eingestellt und gewechselt nach Laar 

 

 
 

Laar März  
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ü Die stationäre Arbeit in Bruckhausen 

Ab Juli 2014 öffneten wir den Jugendtreff mittwochs, donnerstags und freitags in der Zeit von 
15 bis 19 Uhr für Jugendliche ab 10 Jahre, die Besucherzahlen sind so stark angestiegen, dass 
wir uns gezwungen sehen, die Teilnehmerzahlen auf max. 20  zu begrenzen.  

Die Ergänzungsangebote  - ƳƻƴŀǘƭƛŎƘŜ α¢ŜŜƴƛŜŀƪǘƛƻƴǎǘŀƎŜά ƧŜǿŜƛƭǎ м Ȅ ƳƻƴŀǘƭƛŎƘ ǎŀƳǎǘŀƎǎ ƛƴ 
ŘŜǊ ½Ŝƛǘ Ǿƻƴ фΦлл ōƛǎ мфΦлл ¦ƘǊΣ ǿǳǊŘŜƴ ŀǳŦǊŜŎƘǘŜǊƘŀƭǘŜƴΦ 5ƛŜǎŜ !ƴƎŜōƻǘŜ ƘŀōŜƴ α9ǾŜƴǘŎƘa-
ǊŀƪǘŜǊάΣ es werden gemeinsame Ausflüge unternommen, wie z.B. Bowling, Klettern, Besuch 
eines Freizeitparks etc. Eingeladen werden die Teilnehmer aller Gruppen einschließlich der 
mobilen Angebote (hier wird zusätzlich ein Fahrdienst organisiert). Eingeladen dazu sind alle 
Teilnehmer der Gruppen aus Bruckhausen und Laar, zum Teil in Kooperation, in der Regel in 
Absprache mit ortsansässigen Institutionen. 

Á Besucherstatistik Bruckhausen ς 

ǊŜǇǊŅǎŜƴǘŀǘƛǾ ŀǳŎƘ ƘƛŜǊ ƴǳǊ αǾƻƭƭŜά aƻƴŀǘŜΣ ƛƴ ŘŜƴ CŜǊƛŜƴ ŦƛƴŘŜƴ ƪŜƛƴŜ ƻŦŦŜƴŜƴ !ƴƎebote 
statt, stattdessen halten wir stationär ganztägige Ferienbetreuungen bzw. Sprachförderange-
bote vor.  
 

März  
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o Ziel der Gruppen 

Das Ziel der Gruppen ist, den Kindern und Jugendlichen in Bruckhausen die Möglichkeit eines 
regelmäßigen Treffens in einer Gruppe mit Programm zu bieten.  

Im Vordergrund der Gruppe steht das gemeinschaftliche Erleben auf der Grundlage von christ-
lichen Werten. Hierzu gehören auch die Weitergabe und das Erlernen wichtiger Sozial- und 
Handlungskompetenzen wie z.B. Vertrauen, Verantwortung, Hilfsbereitschaft, Rücksichtnah-
me sowie alltägliche Umgangsformen und Konfliktverhalten. 

Wir wollen den Teilnehmenden die Möglichkeit geben, neue Handlungsfelder und Beschäfti-
gungen auszuprobieren sowie Ihre eigene Kreativität durch alters- und interessenspezifische 
Angebote zu entdecken und auszubauen. Auch das Kennen lernen eigener Grenzen, Stärken 
und Schwächen ist Ziel der Arbeit sowie das Erkennen, Erlernen und Entdecken der eigenen 
Handlungskonsequenzen. 

Erweitern mussten wir unser Angebot um sprachfördernde und gesundheitserziehende Ele-
mente.  

Durch die hohe Anzahl von Kindern und Jugendlichen rumänischer Herkunft wurde die Einstel-
lung einer rumänisch-sprechenden Unterstützungskraft notwendig. Die Problematik liegt nicht 
nur darin, dass die Kinder und Jugendlichen wenig bis keine deutschen Sprachkenntnisse ha-
ben sondern auch im Sozial- und Regelverhalten niŎƘǘ ƭŜƛŎƘǘ Ȋǳ αIŅƴŘŜƭƴά ǎƛƴŘΦ 5ǳǊŎƘ ŘƛŜ ¦n-
terstützungskraft ist es zumindest möglich, Regeln, Verhalten und Umgangsformen zu erklä-
ren und durchzusetzen. 
²ƛǊ ŦǊŜǳŜƴ ǳƴǎ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ŘŀǊǸōŜǊΣ Řŀǎǎ Ŝǎ ǳƴǎ ƎŜƭǳƴƎŜƴ ƛǎǘΣ Řŀǎ α{ǘŀƳƳƪƭƛŜƴǘŜƭά ŀǳǎ ŘŜǊ 5ƛe-
selstraße (vorwiegend deutsche männliche Jugendliche) mitzunehmen in die  Reinerstraße. 
 

o Unsere Aktivitäten 

Das Programm wird zusammen mit den Teilnehmern entwickelt und abgesprochen. Z.T. wer-
den Programmteile vorgegeben und in Absprache mit den Jugendlichen durchgeführt.  

Regelverhalten z.B. wird durch das Kennenlernen und gemeinsamen Spielen von Gesell-
schaftsspielen erlernt. Die Favoriten sind hier ganz klar Karten ς und Würfelspiele. 

Kleine Aktionen und Projekte (z.B. Kochen oder Backen) müssen durch den Einsatz von Pikto-
grammen / Bildkarten ergänzt werden, um Sprachbarrieren zu überwinden. 
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o Besucherzahlen, Altersstruktur 

Die Besucherzahlen der Gruppen sind nach dem Umzug sprunghaft angestiegen. Handelte es 
sich in der Dieselstraße um vorwiegend deutsche Kinder (gut 2/3), nutzen nun in der Reiner-
straße besonders rumänische (in hoher Zahl) und (wenige) türkische Kinder die stationären 
!ƴƎŜōƻǘŜΦ 9ǎ ƎŜƭƛƴƎǘ ŀōŜǊ ǘǊƻǘȊŘŜƳΣ ǳƴǎŜǊ α{ǘŀƳƳƪƭƛŜƴǘŜƭά ŀǳǎ ŘŜǊ 5ƛŜǎŜƭǎǘǊŀǖŜ Ȋǳ ƘŀƭǘŜƴΦ 
Diese bringen aber eine z.T. fremdenfeindliche Grundhaltung mit in die Gruppe, sodass wir 
hier auch entsprechend Zeit und Fachkompetenz einbringen müssen, um dem entgegenzuwir-
ken. 

Die Umsetzung der Angebote gestaltet sich zum Teil schwierig, zum einen, weil ältere Kinder 
und Jugendliche alle ihre Geschwister (auch ganz junge) mitbringen und dadurch keine alters-
homogene Gruppenangebote durchgeführt werden konnten, zum anderen gibt es erhebliche 
sprachliche Barrieren.  

 
ü Beratung, Kooperationen und Präsenz in den Stadtteilen und darüber hinaus 

Neben der praktischen Arbeit in den Jugendgruppen und der offenen Jugendarbeit bieten wir 
während unserer Büroöffnungszeiten (dienstags, mittwochs, donnerstags und freitags) eine 
Anlaufstelle für die Kinder und Jugendlichen, aber auch deren Eltern an. Kinder und Jugendli-
che erhalten bei Bedarf die Möglichkeit, zeitnah und ohne weite Wege an auf die Problemlage 
zugeschnittene Institutionen im Stadtteil oder natürlich auch außerhalb des Stadtteils weiter 
vermittelt zu werden. 

In allen Ferien bietet das Jugendforum Projekte und Aktionen sowohl für Kinder als auch für 
Jugendliche und junge Erwachsene an. 

Es besteht ein regelmäßiger Austausch mit verschiedenen Grundschulen im Duisburger Nor-
den (Bruckhausen, Obermarxloh, Röttgersbach), das Vorhaben, mit Kindern der GGS ein Feri-
enangebot mit sprachförderndem Schwerpunkt durchzuführen, wurde in den Osterferien und 
in den Sommerferien  erfolgreich umgesetzt.  

5ƛŜ ƪƻƴǘƛƴǳƛŜǊƭƛŎƘŜ ¢ŜƛƭƴŀƘƳŜ ŀƳ αwǳƴŘŜƴ ¢ƛǎŎƘά ǳƴŘ ŀƴ ŘŜƴ !Yǎ-Jugend der einzelnen Stadt-
teile ist wegen personeller Engpässe nicht immer möglich, jedoch pflegen wir besonders im 
Bereich Bruckhausen engen persönlichen Kontakt zum Stadtteilbüro und den ortsansässigen 
Institutionen, informieren uns über den Stand der Planungen und nehmen an Stadtteilfesten 
nach wie vor teil. Die Informationen aus den Stadtteilen Laar und Ruhrort beziehen wir aus 
ŘŜƴ tǊƻǘƻƪƻƭƭŜƴ ŘŜǊ ǎǘŀǘǘŦƛƴŘŜƴŘŜƴ {ƛǘȊǳƴƎŜƴΣ ǎƻŘŀǎǎ ǿƛǊ ȊǳƳƛƴŘŜǎǘ αŀǳŦ ŘŜƳ [ŀǳŦŜƴŘŜƴά 
sind. Durch die Aufstockung der Stelle Pädagogische Fachkraft auf 100 % ist die Teilnahme an 
den Stadtteilgesprächen wieder kontinuierlich gewährleistet. 

Das Jugendforum ist Mitglied des Jugendausschusses der Kirchengemeinde Ruhrort Beeck, um 
Aktionen transparenter zu gestalten und gemeinsame Aktionen zu planen. Auch zu den Ver-
anstaltungen für die Konfirmanden dieser Gemeinde hält das Jugendforum ς wenn von der 
Gemeinde gewünscht -  jeweils eigene Angebote vor. 

Die Teilnahme am Weltkindertag ist für uns und unsere im Ehrenamt Tätigen immer ein gro-
ßes Ereignis und wird mit viel Engagement geplant und durchgeführt. 
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In Abgrenzung zu den Angeboten im Rahmen des Kinder- und Jugendförderplans ist das Ju-
gendforum Mitglied der Trägergemeinschaft Spielmobile Arbeit Duisburg und fährt saisonal ς 
mit jeweils eigenen Teams und an separaten Tagen ς in Absprache mit den anderen Trägern 
verschiedene Standorte an. 

Das Jugendforum engagiert sich weiterhin im Jugendhilfeverbund aller Träger der Jugendhilfe 
des evangelischen Kirchenkreises (evangelischer Jugendhilfeverbund) und ist dort Mitglied.  

Wir sind MitgliŜŘ ŘŜǎ ƴŜǳ Ȋǳ ƎǊǸƴŘŜƴŘŜƴ αW!.ά ς JugendAktionsBündnis Bruckhausen und 
haben dort an der Verwirklichung der Idee verantwortlich mitgeplant und organisiert. Der 
Kooperationsvertrag ist Ende 2015 fertig gestellt worden und geht nun in den Umlauf zur Un-
terschrift an die beteiligten Träger. 

Die Präsenz auf Stadtteil-, Nachbarschafts- und weiteren Festen (Nikolausmarkt etc.) ist gege-
ben. 

 

ü Personalstruktur 

Begleitet werden sämtliche  Angebote von einer mit 39 Stunden beschäftigten hauptamtli-
chen Mitarbeiterin (multiprofessionell: Erzieherin, Sozialpädagogin, Gemeindepädagogin) für 
die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen mit Unterstützung durch zwei studentische Hilfskräf-
te (soz. Arbeit), einer -helfend tätigen- FSJ-Kraft, einer Jahrespraktikantin sowie nebenamtlich 
und ehrenamtlich Helfenden. Weitere Praktikanten der umliegenden Fachhochschulen und 
Berufskollegs finden hier ein interessantes Arbeitsfeld vor.  

Die Beratungsstunden in Bruckhausen wurden von der Geschäftsführerin geleistet, darüber 
hinaus auch die Begleitung der Sonderveranstaltungen, der pädagogischen Begleitung und 
Koordination der Teams sowie die Vertretung innerhalb des Kirchenkreises und der diakoni-
schen Einrichtungen in Duisburg. 

Die hauptamtlichen Mitarbeiter bilden sich regelmäßig fort, in 2015 zum einen im Rahmen 
des Wirksamkeitsdialogs und des Qualitätsmanagements in der Jugendarbeit, darüber hinaus 
weitere Fortbildungen im Bereich Jugendförderung.  
Unterstützt wird unsere Arbeit von zahlreichen Jugendlichen und jungen Erwachsenen im Eh-
renamt. Zu unseren regelmäßigen Fortbildungen zählt insbesondere die jährlich stattfindende 
fünf-tägige Mitarbeiterschulung, die in Kooperation mit der Evangelischen Bonhoeffer Ge-
meinde Marxloh-Obermarxloh durchgeführt wird. In 2015 haben wir uns mit Mediation, ge-
waltfreier Kommunikation, Deeskalation- und Anti-Rassismus-Trainings beschäftigt, für Febru-
ar standen Team-Coaching und Team-Building auf der Agenda.  
Die Themen der Mitarbeiterschulung  im Detail lauteten:  

¶ gewaltfreie Kommunikation nach Marschall Rosenberg,  

¶ Mediation als Konfliktlösungsmethode 

¶ Stammtischparolen 

¶ Das Prinzip der Statuswippe  in Zusammenarbeit mit ARIC NRW 
und  

 

¶ Werte- αw!5ά 

¶ Gewaltfreie Kommunikation 

¶ Umgang mit Störungen 
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¶ Deeskalation 

¶ Selbstbehauptung 

¶ α{¢htά- Übungen  
in Zusammenarbeit mit Wellenbrecher e.V.  
 

 
 

Aus der Zusammenarbeit mit Wellenbrecher e.V. haben sich weitere 1-tägige Fortbildungen 
zum Thema Team-Coaching und Team-Building ergeben, darüber hinaus begleitete der Coach 
ǳƴǎ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜƳ αǘŅƎƭƛŎƘŜƴ DŜǎŎƘŅŦǘά ǳƴŘ ŜǊŀǊōŜƛǘŜ Ƴƛǘ ǳƴǎ gemeinsam weitere Handlungs-
empfehlungen für die Strukturierung des Teams, der Angebote und des Umgangs miteinan-
der. Wir boten für alle Mitarbeitenden noch einen 1-Hilfe-Kurs an, um unsere Mitarbeiter gut 
zu rüsten. Für die Mitarbeiterpflege und ςqualifizierung haben wir also im letzten Jahr über 
die 5-ǘŅƎƛƎŜ {ŎƘǳƭǳƴƎ Ƙƛƴŀǳǎ ƴƻŎƘ ŜƛƴƳŀƭ αǾƛŜƭ DŜƭŘ ƛƴ ŘƛŜ IŀƴŘ ƎŜƴƻƳƳŜƴάΣ ƴƛŎƘǘ ȊǳƭŜǘȊǘ ƛƳ 
Rahmen einer 4-tägigen Mitarbeiterfreizeit als Gelegenheit zum ungestörten, intensiven Aus-
tausch und als teambildende Maßnahme. 

 

ü Nachhaltigkeit  

In beiden Stadtteilen wird das Angebot von den Kindern und Jugendlichen gut angenommen. 
Die Vernetzung mit anderen Institutionen und Einrichtungen wird kontinuierlich ausgebaut 
und die Beziehungen intensiviert. Eine Aufrechterhaltung des Angebotes scheint zwingend 
nötig, nicht zuletzt, weil es uns gelingt, nicht nur, aber besonders in Laar ein Angebot zu schaf-
fen, dass auch Kinder und Jugendliche ohne Migrationshintergrund anspricht ς nicht in Aus-
grenzung, sondern in einem funktionierenden Mischungsverhältnis und in gemeinschaftli-
chem Miteinander. Darüber hinaus bemühen wir uns um Vernetzung und regelmäßigen Aus-
tausch mit ortsansässigen Institutionen, auch über die Stadtteile hinaus.  
 
Duisburg, 04. Feb. 2016, 
für die Richtigkeit:              Martina Herrmann 
 


